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1/1 Das NOB befürchtet durch die No-Billag-Initiative massive Abstriche für die Berggebiete.
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POLITIK | NOB sagt Nein zur No-Billag-Initiative

«Berggemeinden nicht auf stumm schalten»

Das Netzwerk Oberwalliser Berggemeinden (NOB) lehnt die No-Billag-Initiative ab. Eine vollständige Privatisierung und Kommerzialisierung von Radio 
und Fernsehen werde die Berggemeinden langfristig verstummen lassen und hat wirtschaftliche Folgen in der Region haben. Deshalb setzt sich das NOB 
für ein Nein am 4. März ein. 

«Wer mit seinen Informationen bis zum Empfänger durchdringen will, braucht Sender. Sie sind für uns Gemeinden unverzichtbar für die 
Öffentlichkeitsarbeit», warnt Christine Clausen, NOB- Vorsitzende vor der No-Billag-Initiative. Sowohl die regionalen Sender rro und Kanal9 wie auch die 
SRG mit ihren Regionalsendungen würden einen entscheidenden Beitrag zur Information der Bevölkerung und der Gäste leisten. «Sie kennen die lokalen 
Verhältnisse, sind bei Ereignissen eine grosse Hilfe und können auch die Anliegen unserer Berggemeinden sachlich verbreiten.» 

Werde die Initiative angenommen, würden sich die Oberwalliser Berggemeinden kaum mehr Gehör verschaffen können. Investoren würden sich die 
Konzessionen in finanzkräftigen Regionen sichern. Der regionale Service public gehe verloren. Die Initiative gefährde somit die regionalen Radio- und 
Fernsehsender in ihrer Existenz. Dadurch seien im Wallis 250 Arbeitsplätze bedroht.

1 Franken am Tag
Das NOB setzt sich deshalb mit dem Walliser Komitee gegen die No-Billag-Initiative für eine Ablehnung ein. «Es ist Augenwischerei, zu behaupten, dass 
sich regionale Medien über mehr Werbeeinnahmen oder bezahlte Angebote finanzieren lassen. Insbesondere in finanzschwachen Regionen wie dem 
Oberwallis», sagt Clausen.

Radio und Fernsehen dienten nicht nur der Unterhaltung. Es gehe um Bildung, kulturelle Entfaltung und Meinungsvielfalt. «Das darf etwas kosten», 
findet Clausen. Ab 2019 beträgt die Gebühr pro Haushalt 365 Franken im Jahr. «1 Franken am Tag für so viel Programm. Da erscheint die ganze Debatte 
nahezu absurd.» 

Das Netzwerk Oberwalliser Berggemeinden (NOB) besteht seit Mai 2014. Mit Hilfe des Netzwerkes wollen 40 Berggemeinden ihre spezifischen Interessen besser 
vertreten können und den Austausch untereinander fördern. Vorsitzende ist Christine Clausen, Gemeindepräsidentin von Ernen.

pd/map

31. Januar 2018, 09:55 

Page 1 of 1«Berggemeinden nicht auf stumm schalten» | 1815.ch

31.01.2018http://www.1815.ch/news/wallis/aktuell/berggemeinden-nicht-auf-stumm-schalten/



Medienspiegel I  2018

Wallis: Berufsbildung zum Zehnten

Bereits zum zehnten Mal geht am Mittwoch der interkantonale
Berufsbildungstag über die Bühne. Die Jugendlichen sollen sich dank
diesem für eine Berufslehre entscheiden.

16.05.2018, 06:03

Am Mittwoch findet zum zehnten Mal der interkantonale Tag der Berufsbildung statt. Die Aus- und
Weiterbildung steht dabei im Fokus. Die Auswahl an Berufen ist riesig. Verschiedene Anlässe wie
beispielsweise die Berufs- und Bildungsfachmesse Your Challenge in Martinach oder auch das
Berufsschaufenster in Brig sollen es angehenden Lernenden erleichtern, sich für ein Arbeitsfeld zu
entscheiden. "Es ist wichtig, dass sich Lehrbetriebe vorstellen können. Das Berufsschaufenster bietet
genau dafür die Gelegenheit", sagt Ivo Nanzer, stellvertretender Geschäftsleiter RW Oberwallis AG und
Geschäftsführer des Vereins Wirtschaftsforum Oberwallis. 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil einer Berufsbildung sind die Swiss Skills. "Dabei geht es darum, sich
mit den Besten zu messen", erklärt Jürg Marti, Swiss Skills Coach, die Motivation hinter den
Berufsmeisterschaften. Dies sei sicherlich auch ein Grund dafür, dass sich vor allem sportliche und
engagierte junge Erwachsene für die Swiss Skills qualifizieren würden. "Sie nehmen gerne
Leistungsdruck in Kauf." Dies sieht Reto Imbach ebenso. Er nimmt heuer bereits zum zweiten Mal an
Swiss Skills teil. "Nebst der eigenen Teilnahme und mich mit anderen zu messen, freue ich mich im
September darauf, zu sehen, was die anderen Teilnehmenden in anderen Berufen für Aufgaben haben."
Es sei ein spannendes und lehrreiches Erlebnis. Dem schliesst sich Renzo Cicillini, Leiter
Kommunikation und Standortmarketing Lonza Visp, an. "Eine Teilnahme an den Swiss Skills ist für die
Lernenden, aber auch für den Betrieb ein Mehrwert." Sei es im Lebenslauf der Teilnehmenden oder für
das Unternehmen, dass andere potenzielle Lernende eine Lehre im Betrieb wie beispielsweise der
Lonza anstreben lasse. 

Auch für Claude Pottier, Chef der Dienststelle für Berufsbildung im Kanton Wallis, ist der interkantonale
Tag der Berufsbildung sehr wichtig: "Wir können an diesem Tag viele Informationen an Jugendliche und
auch an Eltern weitergeben, und ihnen eine Berufslehre schmackhaft machen." Wie Pottier weiter betont,

Der zehnte interkantonale Tag der Berufsbildung steht ganz unter dem Motto 'Berufsbildung als
Chance'. Quelle: rro (Symbolbild)
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Neuer Kurs für Führungskräfte ein Erfolg
AUSBILDUNG 20. FEBRUAR 2018

Die Wirtschaftsschule Thun hat gemeinsam mit der Berufsfachschule
Oberwallis in Visp den ersten Lehrgang «Teams führen im KMU»
durchgeführt. Er wendet sich spezifisch an Führungskräfte in KMU im
Berner Oberland. Das Pilotprojekt hat Zukunft, wie Stefan Zbinden von
der Wirtschaftsschule Thun im Interview sagt.

Der Lehrgang «Teams führen im KMU» hat den ersten Durchlauf erfolgreich bestanden. 13
Personen, darunter neun aus dem Berner Oberland, haben den Kurs, der im November 2017
gestartet war, im Februar dieses Jahres abgeschlossen. Der Lehrgang ist ein Gemeinschaftsprojekt
der Volkswirtschaft Berner Oberland und des Regions- und Wirtschaftszentrums Oberwallis. Ziel
der Zusammenarbeit: Mitarbeitende in KMU zu fördern und so dem Fachkräftemangel in beiden
Regionen entgegenzuwirken. Konzipiert wurde der Lehrgang, um speziell auf die Bedürfnisse von
Berner Oberländer und Walliser KMU eingehen zu können. Das schreibt die Wirtschaftsschule
Thun, die an Konzeption und Durchführung massgeblich beteiligt war, in einer Mitteilung.

Foto: Volkswirtschaft Berner Oberland

Vertreterinnen und Vertreter der Volkswirtschaft Berner Oberland und Der RW Oberwallis AG haben das Projekt
entwickelt. Stefan Zbinden (rechts) von der Wirtschaftsschule Thun ist mit dem Pilotlehrgang «Teams führen im
KMU» zufrieden.
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1/1 In Stimmung. Das NOB will die Olympiade 2026 im Wallis.
Foto: zvg 

Quelle: 1815.ch 
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OLYMPIA | Positive Auswirkungen für die Region

Berggemeinden unterstützen Olympia-Kandidatur

Das Netzwerk der Oberwalliser Berggemeinden (NOB) setzt sich für eine Olympia-Kandidatur ein. Die Netzwerkmitglieder sind überzeugt, dass ein 
Projekt dieser Grössenordnung wirtschaftlich und gesellschaftlich einen Schub mit vielen positiven Auswirkungen auf die Region auslösen wird. 

Die Olympischen Winterspiele 2018 haben im Wallis emotionale Spuren hinterlassen. Die glänzenden Medaillen mit den persönlichen Geschichten von 
Ramon Zenhäusern & Co. beflu ̈geln die Pläne für Sion 2026. „Die sportlichen Erfolge führen uns die eigentliche Idee der olympischen Spiele vor Augen“, 
sagt NOB-Vorsitzende Christine Clausen. „Es würde dem Wallis und der Schweiz guttun, die Bu ̈hne für solch grosse Emotionen bereitzustellen“.

Das NOB hat an seiner Konferenz im Februar ohne Gegenstimme beschlossen, die Olympia-Kandidatur zu unterstützen. Staatsrat Frédéric Favre 
präsentierte das dezentrale Konzept von Sion 2026 und stellte sich den Fragen der Gemeindevertreter. „Das Konzept setzt auf bestehende Infrastrukturen 
und zeigt auf, wie wir auf bodenständige Art und Weise zu den Wurzeln der olympischen Spiele zuru ̈ckfinden können“, so Clausen. „Wir können im Wallis 
nachhaltige Spiele in einem demokratischen Land austragen und ein klares Bekenntnis für den Sport ablegen. Das ist wichtig.“ Viele Zeichen sprechen 
dafür, dass für die Austragung 2026 eine klassische Wintersportdestination berücksichtigt werden soll. „Deshalb mu ̈ssen wir diese Chance packen und die 
Niederlagen für die Vergabe der Spiele 2002 und 2006 vergessen machen.“

Starker Impuls für den Tourismus 

„Der Tourismus ist für viele unserer Berggemeinden eine wichtige Lebensader. Olympische Winterspiele verleihen dem Tourismus erfahrungsgemäss 
einen Schub; vor, während und nach den Spielen“, so Clausen. Bereits während der Vorbereitung werde die Volkswirtschaft positiv beeinflusst. 60 
Millionen Franken sollen in den Ausbau von bestehenden Infrastrukturen investiert werden, u ̈ber die Hälfte davon sind für die Langlauf-Anlagen und das 
Sport- und Ferienressort im Goms eingeplant. „Diese Investitionen werden nicht nur für Olympia getätigt, sondern sind Investitionen in die Zukunft einer 
ganzen Region“, gibt Clausen zu verstehen. Selbst Gemeinden, die nicht direkt als Austragungsort fungieren, würden von der Entwicklung profitieren 
können. Neben der direkten Wertschöpfung ergeben sich durch die immense Ausstrahlungskraft zudem indirekte Effekte: Olympische Winterspiele gelten 
als viertgrösste Veranstaltung der Welt, über deren Gastgeberland tausende Journalisten auch abseits der Pisten und Wettkampfstätten berichten. Sion 
2026 wäre ein Schaufenster fu ̈r das Wallis mit vier Milliarden Zuschauer.

Enthusiasmus fu ̈r ein nationales Projekt

Das NOB betont den nationalen Charakter des Projekts, an dem sechs Kantone beteiligt sind. Dessen ausdrückliche Bekenntnis zur Nachhaltigkeit und die 
Ausrichtung auf die lokalen Voraussetzungen sprechen klar für die Unterstu ̈tzung einer Olympia-Kandidatur. Innerhalb des NOB ist man sich auch 
bewusst, dass diese Spiele einen verbindenden Aspekt haben können. „Ein gemeinsam durchgeführter Grossanlass wäre wertvoll für unseren Kanton und 
würde die beiden Sprachregionen verbinden. Es kann ein grosses schönes Fest werden, wo sich das Wallis der Welt zeigt“, sagt Clausen über den Traum 
von Winterspielen im Herzen der Alpen.
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ë¬c�̧eC«c­ellN�²§�̈́­¬YN®N©i
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�̈clÝ­��°©�¡§Cc¬e©©�²³Ÿ́­N©
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²³Ÿ́­N©�̈ŸcYNCcN���̈§©f�e¬
�effNC̈NN�Y©��eC°©�ªNCŃ­©Nc
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e§́­�¹�C�®ë��C°	N«c�Y©�¡§Cc·
¬e©©�²§C�j©³N©®§©f�«°¬·
¬N©�̈°llcN©g�³Yll�¬e©�®ë��C°·
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Oberwallis: Pilotprojekt Energieberatung
Oberwallis auf gutem Wege

Nach dem ersten Jahr ziehen die Verantwortlichen des Projekts
Energieberatung Oberwallis eine positive Bilanz. Es werde wohl auch
nach dessen Ablauf im Februar 2019 weitergeführt.

06.04.2018, 07:11

Der Start des Pilotprojekts Energieberatung Oberwallis sei geglückt, freut sich Ivo Nanzer,
stellvertretender Geschäftsleiter RW Oberwallis. "Pro Monat kontaktieren uns rund 15 Personen. Dies
zeigt, dass die Bevölkerung Interesse am Thema hat." Dennoch bleibe er realistisch, da eine Einschätzung
des Erfolgs nach einem Jahr sehr schwierig sei.

 Privatpersonen hätten im ersten Jahr die Angebote der Energieberatung am meisten genutzt, sagte
Patrizia Imhof, Energiestadtberaterin, gegenüber rro.

Da die Verantwortlichen davon ausgehen, dass das Projekt in Zukunft weitergeführt wird, gibt es
bereits Ziele. "Wir würden die Angebote der Energieberatung Oberwallis gerne nicht nur den
Energiestädten, sondern sämtlichen Oberwalliser Regionen zur Verfügung stellen." Die
Energieberatungsstelle bietet Privatpersonen, Gemeinden sowie Unternehmungen eine erste
Hilfestellung bei neuen Energieprojekten wie beispielsweise beim Wechsel der Heizung oder bei der
Auswahl des Isolationsmaterials einer Gebäudefassade. "Dabei gehen wir auf jeden Fall individuell ein,
um die bestmöglichste Lösung zu finden."

 Das Pilotprojekt läuft seit dem 1. März 2017 für zwei Jahre./vl

Pilotprojekt Energieberatung Oberwallis auf gutem Wege - Zwischenfazit 1. (Quelle: rro)

Pilotprojekt Energieberatung Oberwallis auf gutem Wege - Zwischenfazit 2. (Quelle: rro)

Zurück zur Übersicht

Energiestadtberaterin Patrizia Imhof und Ivo Nanzer von der RW Oberwallis AG freuen sich über
das Interesse an den Angeboten der Energieberatung. Quelle: rro
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1/1 Vereinspräsident Gilbert Loretan begrüsste die Delegierten der Region Oberwallis in Lax.
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Artikel teilen

GEMEINDEN | Der Zentralisierung Einhalt gebieten

«Platz zu haben wird künftig ein Wettbewerbsvorteil sein»

Der Erhalt einer dezentralen Besiedlung ist in der Regionalpolitik des Bundes verankert. Der Verein Region Oberwallis setzt sich vehement dafür ein und 
sieht den Erhalt und die Schaffung von Arbeitsplätzen als Schlüssel dazu. An der Delegiertenversammlung in Lax äusserte sich der Verein über Vorteile 
und Chancen für die Entwicklung der Region. 

Immer häufiger wird im politischen Diskurs die Zentralisierung von Leistungen diskutiert: Im Dezember 2017 etwa die Zentralisierung der 
Physiotherapieschule Leukerbad nach Sitten, die der Staatsrat schliesslich abgewendet hat. «Basis der dezentralen Besiedelung bilden neben der Lebens- 
und Wohnqualität auch die Arbeitsplätze. Wenn sie wegfallen, wird der Sog der Zentren weiter zunehmen und ganze Dorfschaften aussterben lassen», 
befürchtet Gilbert Loretan, Präsident Verein Region Oberwallis in seinem Jahresbericht.

Die Digitalisierung bietet zunehmend Chancen, um der Zentralisierung zu begegnen. Mitarbeitende bewegen sich immer seltener an einen fixen 
Arbeitsort. Die Forschung geht unter dem Titel «Arbeitswelt 4.0» davon aus, dass sich dieser Trend verstärken wird. «Die Argumentation, dass eine 
Zentralisierung die Effizienz steigert und damit die Qualität erhöht werden kann, greift zu kurz und ist nicht mehr zeitgemäss», betont Loretan. Vielmehr 
müsse es das gemeinsame Ziel sein, qualifizierte Mitarbeitende im Wallis zu beheimaten und ihnen Jobs mit zeitgemässen Rahmenbedingungen 
anzubieten.

Während sich in ersten Schweizer Städten Widerstand gegen die Verdichtungstendenzen breitmacht, hat das Wallis noch Raum. «Platz zu haben wird 
künftig ein Wettbewerbsvorteil sein», ist Loretan überzeugt. «Dazu müssen wir jedoch die dezentrale Besiedelung aufrechterhalten, ja sogar aktiv 
fördern.» Der Vorstand hat den Staatsrat aufgefordert, bei den künftigen Standortdiskussionen die Aufrechterhaltung von dezentralen Arbeitsplätzen 
stark zu gewichten und ihn ersucht zu prüfen, ob aktuell zentralisierte Arbeitsplätze dezentral angesiedelt werden könnten. «Mit den 
landwirtschaftlichen Zentren wird dies seit Jahren erfolgreich praktiziert», sagt Loretan.

Als politisches Gewissen der Region hat sich der Verein mit einer Vielzahl weiterer Themen beschäftigt. Dazu zählt die Finanzierung der 3. 
Rhonekorrektion, der Ausbau der Bahninfrastruktur 2035 oder das Projekt Grimselbahn. Im Anschluss an den Geschäftsteil präsentierte Jörg Solèr, 
Standortleiter der Lonza AG in Visp, das Projekt «Ibex». Das innovative Konzept für die Pharma- und Biotech-Kundschaft verbindet Flexibilität beim 
Anlagenausbau mit massgeschneiderten Geschäftsmodellen und der Nutzung des Kompetenz- und Service-Netzwerks der Lonza in Visp. Es handelt sich 
um eines der grössten industriellen Projekte im Wallis der letzten Jahrzehnte und soll mehrere hundert neue Arbeitsplätze schaffen.

Der Verein Region Oberwallis umfasst alle 63 Oberwalliser Gemeinden und ist verantwortlich für politische Prozesse, Vernehmlassungen und Stellungnahmen 
sowie die Verabschiedung des Leitbilds und des Umsetzungsprogramms der Region Oberwallis. Die Geschäftsführung des Vereins nimmt die RW Oberwallis AG 
(RWO AG) wahr.
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¬ø�åòîé�Näé®�èåë�Y�YdäNCõ
d̄Yîé�Cèú�ëCY�ùò®éCåëäåä�
òõ
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®äå�Mèïèåúd�ôäYòåëä®Y�ôäd®òúõ
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ëäYéC±ô�çíǟ�ì±äNäådä�­®̄ò®̄õ
dê®�èåë�èåCôë̄åpôC®��CôYò±èdä
�®CåY­C®äåç{�ùä®ôèåëäå�Nd̄�ǟõ
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pä±äYäå�èåë�̄îé�Qåëä�äY�éòîé�̄åõ
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8ǟåä�¬®d�̄Yd�NCåîéNC±��ädíCY�päõ
íöéåèåpYôäë�®úd̄p{�ëòîé�íò�ä®
®äîéd�éCd{�éCd�ä®�®äîéd���̄ä�ó±�Nõ
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Interview | Der Stadtarchi

«Es brau
BRIG-GLIS | Seit gut sieben Jahren
ist der in Naters aufgewachsene
Roland Imhof als Stadtarchi-
tekt in Brig-Glis tätig. Im Inter-
view spricht er über die Ent-
wicklung im Siedlungsgebiet
und benennt dabei auch sein
grösstes Sorgenkind.

Roland Imhof, die Siedlungsgebiete
im Walliser Talgrund sind in den
 letzten Jahren rasant gewachsen.
Wie beurteilen Sie die Entwicklung
in der Simplonstadt?
«Auch bei uns ist in diesem Bereich in
den letzten Jahrzehnten viel passiert.
Neben der Zuwanderung aus den Seiten-
tälern und vor allem aus dem Goms ha-
ben wir auch einen gewissen NEAT-
Effekt verspürt. Lange dachte man, dass
nur Visp vom Vollknoten profitieren
würde. Naters und Brig-Glis waren 
davon aber nicht ausgenommen. Es ist
das Beste, was der Agglomeration pas-
sieren konnte.»

Können Sie konkrete  Zahlen 
zur Grösse der  Siedlungsfläche
nennen? 
«Brig-Glis weist in der letzten Bauzonen-
analyse aus dem Jahr 2016 eine überbau-
te Bauzone von 201 Hektaren aus. Weite-
re 62 Hektaren sind nicht überbaut. Ein
Teil davon wird  bekanntlich in den kom-
menden Jahren rückgezont werden müs-
sen. In der Zwischenzeit haben sich diese
Zahlen leicht verschoben, da weiter
überbaut wurde. Weil zuvor keine Statis-
tiken geführt wurden, kann ich keine
konkreten Zahlen zur Entwicklung in
den vergangenen Jahren nennen. Ver-
gleicht man alte Pläne, zeigt sich aber
ein eindrückliches Bild. Besonders in
Glis wurde zuletzt viel gebaut.»

Lässt sich dieses Wachstum auch
auf einzelne Objekte herunter-
brechen? Wie viele Wohnungen
wurden in Brig-Glis zuletzt im
Schnitt gebaut?
«Das sind einige. Es gab in der jüngeren
Vergangenheit Jahre, in denen wir weit
über 100 Wohnungen bewilligt haben.
Teils sind diese Gebäude noch im 
Bau. Es läuft auch im Moment immer
noch sehr viel. Man spürt allerdings,
dass die Bautätigkeit künftig leicht ab-
nehmen könnte.» 

Die Nachfrage nach Neubauwoh-
nungen ist also  immer noch gross?
«Die Bautätigkeit wird nicht nur von der
Nachfrage angetrieben. Das zeigt ein
Blick in die Einwohnerstatistik. Wir ha-
ben seit vier Jahrzehnten ein moderates
Bevölkerungswachstum von rund ei-
nem Prozent pro Jahr. Ausschlaggebend
ist vielmehr der Zins, der die Promoto-
ren animiert, weiterzubauen. Ein neuer
Trend, der sich seit wenigen Jahren be-
obachten lässt, ist der Bau von Klein-
wohnungen. Wie sich dieser Markt wei-
terentwickelt, ist schwer zu beurteilen.
Bei der Bautätigkeit erwarte ich im 
Moment aber eher keinen abrupten 
Abbruch. Dafür müsste der Zins zuvor
massiv ansteigen.»

Werden neue Wohnungen bezogen,
müssen die Bewohner aus ihren bis-
herigen ausziehen. Gleichzeitig
müsste die Leerwohnungsziffer
steigen. Das ist aber nicht der Fall.
Wieso das?
«Dabei spielt ein anderer Faktor eine
wichtige Rolle: Heute wohnen mehr Leu-
te alleine in grösseren Wohnungen. Ein-
zelpersonen können und wollen sich
mehr Platz leisten. Statistiken zeigen ei-
nen rasanten Anstieg des Platzbedarfs.
Verbrauchte eine Person im Jahr 1980
noch eine Wohnfläche von 34 Quadrat-
metern, sind es heute bereits über 60
Quadratmeter. Raumplanerisch gesehen
ist das nicht wünschenswert. Wir brau-
chen sehr viel Fläche pro Einwohner, was
wiederum die Zersiedelung fördert.»

Stichwort Zersiedelung. Macht man

Die UNESCO ehrt die Fried-
rich-Schiller-Universität Jena
mit einem Lehrstuhl für Welt-
umfassendes Verständnis für
Nachhaltigkeit. Es ist primär
der Erfolg des Oberwallisers
Benno Werlen.

«Nachhaltige Entwicklung braucht
Forschung. Der jetzt eingerichtete
UNESCO-Lehrstuhl an der Universität
Jena zeigt ganz hervorragend, wie
wissenschaftliche Zusammenarbeit
über Fach- und Ländergrenzen hin-
weg zur Stärkung von Nachhaltigkeit
gelingen kann», sagt Professor Dr.
Gerd Michelsen, Sprecher des Netz-
werks der UNESCO-Lehrstühle in
Deutschland. 

Das Verstehen der globalen Zu-
sammenhänge für das eigene Leben
und damit die Internationalität zu
stärken, sei eine Kernaufgabe der
Friedrich-Schiller-Universität Jena,
betont ihr Präsident Professor Dr.
Walter Rosenthal: «Brücken-bauende
Gedanken in die Welt zu tragen, hat
auch eine Frieden schaffende Dimen-
sion, für die man täglich eintreten
muss. Wir sind uns dieser Aufgaben
und der damit einhergehenden Ver-
antwortung bewusst.» Durch die For-
schung zu sozialen und kulturellen
Hintergründen von nachhaltigen
und nicht-nachhaltigen Lebenswei-
sen weltweit lege Werlen eine Grund-
lage für zukunftsfähiges Leben eines
jeden Einzelnen. 

Das Verdienst 
eines Gommers
Rosenthal zeigte sich erfreut, dass die
Aktivitäten der Jenaer Universität
nun auch durch die UNESCO mit der
neuen Professur gewürdigt werden.
Der neue Lehrstuhl soll in den
 kommenden vier Jahren vor allem da-
zu beitragen, die Sozial- und Geistes-
wissenschaften stärker in die Nach-
haltigkeitsforschung einzubinden.  

Den Anfang dafür hat der ge-
bürtige Gommer Benno Werlen be-
reits in den vergangenen Jahren ge-
macht. Als Initiator und Direktor des
«International Year of Global Under-
standing» (IYGU) warb er dafür, den
Herausforderungen der Globalisie-
rung nicht primär aus einer natur-
wissenschaftlichen Perspektive zu
begegnen, sondern sie transdiszipli-
när anzugehen. «In den vergangenen
Jahren sind weltweit viele Initiativen
auf den Weg gebracht worden, für
die Jena dank des UNESCO-Lehr-
stuhls auch in Zukunft eine wichtige
Koordinierungsstelle bleibt», sagt
Benno Werlen. Er freut sich vor al-
lem an der Tatsache, dass das Pro-
gramm des IYGU, die globalisierten
Lebensbedingungen mithilfe der
Wissenschaft besser verstehen zu

helfen, somit weitergetragen und
verfestigt werde. 

Inzwischen sei ein Netzwerk
von rund 40 Regionalzentren entstan-
den, die ganz verschieden über nach-
haltige Lebensweisen informieren
und diese somit fördern. «Die Globa-
lisierung hat viele fundamentale Pro-
bleme aufgeworfen, die nicht zuletzt
auch auf lokaler Ebene gelöst werden
müssen. Dafür müssen wir auch die
jeweiligen sozialen und kulturellen
Rahmenbedingungen und Hinter-
gründe berücksichtigen. Nur so hält
der Nachhaltigkeitsgedanke Einzug
in die Gewohnheiten jedes Einzelnen,
nur so können nachhaltige Lebens-
weisen etabliert werden», erklärt der
66-jährige Jenaer Sozial geograph. Der
neue UNESCO-Lehrstuhl biete eine
einzigartige Möglichkeit, genau diese
Schnittstellen zwischen Wissen-
schaft und Alltag zu stärken, an de-
nen die Regionalzentren wirken. 

«Chance, Nachhaltigkeit 
zu etablieren»
Werlen sieht durch das Zusammen-
wirken von Forschung und Gesell-
schaft eine grosse Chance, Nachhal-
tigkeit als elementares Kriterium 
für politische Entscheidungen zu

etablieren – und das überall auf der
Welt auf die jeweilige Kultur abge-
stimmt. Deshalb will er als Lehr-
stuhlinhaber sowohl Forschungspro-
jekte als auch Bildungsoffensiven in
den jeweiligen Regionen unterstüt-
zen und umsetzen. Ziel sei es zudem,
die interkulturelle Zusammenarbeit
zwischen den einzelnen Zentren zu
intensivieren. Einen weiteren Fokus

legt Werlen darauf, das Verstehen
der globalisierten Lebensbedingun-
gen in Kooperation mit anderen
Lehrstühlen in die Ausbildung jun-
ger Führungskräfte zu integrieren:
«So sollen Nachhaltigkeitskonzepte
in globaler Perspektive und kulturel-
ler Differenzierung entwickelt und
an die Entscheidungsträger von mor-
gen weitergegeben werden.» hbi

UNESCO-Lehrstuhl | Die Friedrich-Schiller-Universität wird die zwölfte Professur in Deutschland

Oberwalliser übernimmt
Nachhaltigkeits-Lehrstuhl

Ehre und Verantwortung. Der gebürtige Gommer Sozialgeograph Benno Werlen übernimmt die UNESCO-Professur
in Jena. FOTO ZVG

BRIG-GLIS | Wegen Arbeiten
an der Hubtechnik bleibt
die Saltinabrücke diese
Woche gesperrt. Eine
 Umleitung ist via Apollo -
strasse–Kapuzinerstras-
se–Weriweg signalisiert.

Bei der Saltinabrücke in Brig-
Glis gibts derzeit kein Durch-
kommen. Die Brücke wurde am
Dienstagmorgen wegen dring-
lich notwendigen Arbeiten in
die Hochlage versetzt. Die Hub-
technik muss kontrolliert und
auf den neusten Stand gebracht
werden. Zahlreiche Passanten

blieben stehen und bewunder-
ten die angehobene Brücke.

Wegen der Sperrung ist
 eine Umleitung eingerichtet,
und bereits im Gliser Dorf-
zentrum wird auf die aktuelle
Verkehrssituation aufmerk-
sam gemacht. Die Arbeiten er-
strecken sich über zwei Wo-
chen: diese Woche noch bis 
am Freitag, 23. März. Übers 
Wochenende ist das Nadelöhr
passierbar. Ab Montag, 26.
März, wird die Brücke bis am
Freitag, 30. März, erneut für
den Verkehr in beide Richtun-
gen gesperrt. zum

Infrastruktur | Bis am Freitag nicht passierbar

Saltinabrücke ist angehoben

Voll im Gang. Die Arbeiten an der Hubtechnik. FOTO WB

UNESCO-Professuren unterstützen die Lehr- und Forschungsziele der
Weltkulturorganisation. Die UNESCO-Lehrstühle gibt es seit 1992, sie wur-
den von der Generalkonferenz ins Leben gerufen. Die Lehrstühle leisten ei-
nen Beitrag zur Ausbildung, zu Forschung und Entwicklung von Hoch-
schulprogrammen. Durch die Zusammenarbeit und Vernetzung von Uni-
versitäten wird die grenzüberschreitende Wissensvermittlung gefördert.
Weltweit gibt es weit über 700 UNESCO-Lehrstühle. In Deutschland sind
es mit Jena nun zwölf. 

In der Schweiz sind zurzeit sieben UNESCO-Lehrstühle anerkannt. UNESCO-
Lehrstuhl für Menschenrechte und Demokratie an der Universität Freiburg
(1998), UNESCO-Lehrstuhl für entwicklungsfördernde Technologien an der
ETH Lausanne (EPFL), UNESCO-Lehrstuhl für den völkerrechtlichen Schutz
von Kulturgütern an der Universität Genf (2011), UNESCO-Lehrstuhl für ICT
zur Förderung des nachhaltigen Tourismus an Weltkulturerbestätten an der
Università della Svizzera Italiana (USI) (2013), UNESCO-Lehrstuhl für Hydro-
politik an der Universität Genf (2015), UNESCO-Lehrstuhl Natur- und Kultur-
erbe für eine nachhaltige Berggebietsentwicklung an der Universität Bern
(2015) und einen UNESCO-Lehrstuhl für personalisiertes und adaptives
Fernstudium an der Fernfachhochschule Schweiz (FFHS) in Brig (2016).

Auch Brig hat einen UNESCO-Lehrstuhl

WALLIS 5

itekt Roland Imhof über Brigs Siedlungsentwicklung und warum er immer noch von einer Seilbahn Brig–Belalp träumt 

ucht wieder mehr Mut für Visionäres»

sich auch bei der Stadtgemeinde
Gedanken in diesem Bereich?
«Sehr viele Gedanken sogar. Die Ant-
wort auf die zunehmende Zersiedelung
lautet Verdichtung. Ziel ist es, die Men-
schen wieder vermehrt in die Zentren
zu ziehen und die Peripherie zu entlas-
ten. Dazu zählen in unserem Gemeinde-
gebiet etwa die Hanglagen rund um
Brig-Glis, wo grosse Baulandreserven
bestehen. Diese landschaftlich expo-
nierten Grüngürtel sind für einen Tou-
rismuskanton wie das Wallis nach wie
vor von grosser Wichtigkeit. Das ist un-
ser Kapital. Ich glaube an den Touris-
mus und daran, dass man diesen durch
Architektur und Raumplanung fördern
kann. Mehr in den Zentren und viel-
leicht auch in die Höhe zu bauen, ist
deshalb eine gute  Lösung.» 

Was unternimmt Brig-Glis konkret
gegen die  Zer siedelung im eigenen
 Territorium?
«Wenn man an zentralen Lagen ver-
dichtet, und das wollen wir in Brig-Glis,
braucht es in einem ersten Schritt
mehr Qualität in den Aussenräumen,
wie etwa im Bereich der Strassen oder
der Plätze. Gute Beispiele dafür sind
der neue Saltinaplatz oder der Dorf-
platz in Glis, wo aktuell bauliche Mass-
nahmen be vorstehen. Mit verdichte-
tem Bauen und gleichzeitiger Auf -
wertung vom öffentlichen Raum soll
erreicht werden, dass die Bewohner
wieder vermehrt zu Fuss oder mit dem
Fahrrad zur Arbeit gehen können, oh-
ne auf das Auto angewiesen zu sein.

Weniger Verkehr und eine Schonung
der umliegenden Landschaft werden
angestrebt.»

Sind hierfür auch Masterpläne, wie
sie beispielsweise in Visp als Leit-
planken für die künftige Quartier-
überbauung erstellt wurden, ein
Thema?
«Ja, auch in Brig-Glis hand haben wir das
so. Ein Projekt in diese Richtung läuft
derzeit etwa für den Bereich des west -
lichen Bahnhofquartiers. Dabei handelt
es sich um ein Leuchtturmprojekt, das
einen der Top-Entwicklungsstandorte
der Hauptstadtregion Schweiz darstellt. 

«Die NEAT ist 
das Beste, was der
Agglome ration 
passieren konnte»

Das zwischen dem Bahnhof und dem
neuen Spital gelegene Areal soll qualita-
tiv mit mehreren Gebäuden und Verbin-
dungen für den Langsamverkehr nach
Naters und in Richtung Glis bebaut wer-
den. Auch ein Hochhaus ist vorgesehen,
für das derzeit eine Höhe von zwischen
60 und 80 Metern  angedacht ist. Läuft al-
les nach Plan, sollte der Quartierplan
demnächst vor die Urversammlung
kommen.»

Gibt es abgesehen davon noch 

weitere Quartier planungen? Wie
sieht es in Glis aus?
«Auch in Glis bestehen Quartierpläne
oder es sind solche  angedacht. So bei-
spielsweise für den bald fertiggestellten
Neubau der Vorsorgestiftung des Walli-
ser Gesundheitssektors (PRESV) im Gli-
sergrund zwischen Jesuitenweg und
Weidenweg. Ein sehr interessantes Pro-
jekt betrifft zudem eine grosse, an den
Rändern bereits ver baute Grünfläche
westlich des Oberdorfs oberhalb der
 Gliser Kirche. Dort läuft aktuell eine par-
tizipative Testplanung mit zahlrei-
chen Eigentümern. Angedacht wäre ein
Quartierplan für verdichtetes Wohnen
im Einfamilienhausbereich. Mit der
Idee, ein etappenweises  Bauen mit quali-
tativ hoch stehenden Aussenräumen zu
ermöglichen.»

Gibt es eine Stadtzone, die Ihnen
persönlich ein Dorn im Auge ist?
«Ja, die gibt es tatsächlich (lacht). Die Ge-
werbezone, die nicht nur in Brig-Glis ein
Moloch sondergleichen ist. Wenn man
im Oberwallis lebt, fallen einem diese Zo-
nen im Gegensatz zu Leuten auf der
Durch reise vielleicht weniger ins Auge.
Alles ist asphaltiert, alte Autos und Ab-
fälle stehen herum. Eine Gewerbezone
könnte auch ganz anders geplant wer-
den, zum Teil vielleicht sogar mit Auf-
enthaltsqualität. Derzeit versuchen wir
mit Alleen etwas Gegensteuer zu geben,
um mindestens entlang der Strassen ein
gewisses Bild entstehen zu lassen. Das ist
sehr wichtig fürs Stadtbild. Mit wenig
kann schon viel erreicht werden.»

Seit sieben Jahren sind Sie nun be-
reits Stadtarchitekt in Brig-Glis?
Wo hat der Schuh in dieser Zeit am
meisten gedrückt? 
«Mir ist aufgefallen, dass schweizweit be-
stehende Gesetze und Normen für alle
Lebenslagen stetig verschärft wurden.
Aus der Perspektive des Bauwesens beob-
achte ich diese Entwicklung mit Sorge. 

Zwischen Bahnhof
und neuem Spital ist
ein Hochhaus mit
 einer Höhe  zwischen
60 und 80 Metern 
vor gesehen»

Sie verlängert die Bewilligungsverfah-
ren und verteuert das Bauen. So benö-
tigt zum Beispiel ein Fenster mit einer
80 Zentimeter hohen massiven Brüs-
tung heute vier Gläser, um die Sicher-
heits- und Energievorschriften einzu-
halten. Vor wenigen Jahren waren es
noch zwei Gläser. Die Planer müssen
viel Energie aufwenden, um all diese
Vorschriften einzuhalten. Dadurch
bleibt oft die Gestaltung auf der Stre-
cke und zusätzliche Auflagen der Ge-
meinde in diese Richtung stossen auf
Unverständnis.»

Zum Schluss noch eine Prognose.
Müssten Sie ein Bild von Brig-Glis

in fünfzig Jahren zeichnen, wie
würde es aussehen? 
«Das Rhonesand wäre bebaut, und zwar
auf der Grundlage, die bereits vor 100
Jahren entwickelt wurde. Ein richtiges
Stück Stadt mit weiterhin freiem Rhone-
sandplatz stelle ich mir dabei vor. Rund-
herum besteht ein dichtes Quartier. Aus-
serdem ist das Projekt zum Areal für den
Bereich Bahnhof West bis dahin abge-
schlossen, verbindet den Bahnhofplatz
mit dem Spital und bietet einen Durch-
gangsknotenpunkt für den Langsamver-
kehr. Brig-Glis wird auch in fünfzig Jah-
ren noch als Einheit erkennbar sein, je-
der Teil ist aber seinem eigenen Charak-
ter treu geblieben. An der Peripherie
existieren immer noch grüne Landschaf-
ten, die weiterhin Raum für die Land-
wirtschaft bieten. Ausserdem steht west-
lich des Bahnhofgebäudes eine Seilbahn-
station.» (lacht)

Eine Seilbahnstation?
«Genau, eine Bahn fährt Touristen auf
die Belalp und von dort ins Aletschgebiet.
Das ist zwar keine neue Idee, sie ist aber
touristisch nach wie vor sehr interessant.
Ich möchte diese Geschichte deshalb
nicht unter den Tisch wischen. Schliess-
lich ist die Seilbahn aus meiner Sicht ein
sehr effizientes Verkehrsmittel und
deutlich billiger im Unterhalt als etwa 
eine Strasse. Durch unsere Ordnungs-
macherei und die zunehmende Anzahl
an Gesetzen verbauen wir uns aber 
die Chancen für zukunftsträchtige Pro-
jekte. Es braucht wieder mehr Mut für
Visionäres.» Interview: Philipp Mooser

Gewachsen. «Besonders in Glis wurde zuletzt viel gebaut», sagt Roland Imhof, Stadtarchitekt in Brig-Glis, im Gespräch. FOTO WB
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1/1 Das Agglomerationsprogramm der 3. Generation soll mehr finanzielle Beteiligung vom Bunde erhalten.
Foto: zvg 

Quelle: 1815.ch 
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Artikel teilen

AGGLOMERATION | 3. Generation des Programms

Mehr Geld für Oberwalliser Agglomeration vom Bund?

Die Gemeinden in der Oberwalliser Agglomeration leisten gute und konsequente Arbeit. Das beweist die Berücksichtigung von Brig-Visp-Naters beim 
Agglomerationsprogramm der 3. Generation. Die in Aussicht gestellten Beiträge sollen nach Ansicht der Agglomerationskonferenz Brig-Visp-Naters 
allerdings erhöht werden. 

Mit den Agglomerationsprogrammen unterstu ̈tzt der Bund die Agglomerationen, um Verkehr und Siedlung koordiniert zu planen und besser aufeinander 
abzustimmen. Die Oberwalliser Agglomeration gehört neben Burgdorf zu den einzigen kleinen Agglomerationen, die zum dritten Mal ein Programm 
ausgearbeitet haben und für eine Mitfinanzierung der Massnahmen beru ̈cksichtigt wurde.

Konkret hat der Bund eine Mitfinanzierung von 35 Prozent der Investitionssumme, maximal 6.97 Mio. Franken, in Aussicht gestellt.

Nachholbedarf bei der Gesamtsicht

„Positiv beurteilt wurde der gute Nachweis zum Umsetzungsstand der 1. und 2. Generation“, erklärt Projektleiterin Tamar Hosennen. „Allerdings 
bemängelt der Bund die Gesamtsicht. Zu oft wu ̈rden Brig-Naters und Visp noch als zwei unabhängige Pole betrachtet.“ Das heisst, dass viele gute 
Einzelprojekte in den Agglomerationsgemeinden geplant oder umgesetzt werden, es aber an verbindenden Projekten über zwei oder mehrere 
Agglomerationsgemeinden noch fehlt. „Wir freuen uns über die in vielen Punkten positive Wertung unseres Programms und sehen in den erwähnten 
Schwächen einen Ansporn fu ̈r die Weiterentwicklung der Agglomeration“, kommentiert Louis Ursprung, Stadtpräsident von Brig-Glis und Vorsitzender der 
Agglomerationskonferenz (AKO) den Pru ̈fbericht.

Höhere Priorität für Bahnhof Visp 

Bis Ende April konnten alle Agglomerationen zum Prüfbericht Stellung nehmen. Brig-Visp-Naters hat dabei beantragt, die Mitfinanzierung der 
Massnahmen zu erhöhen. Dies ist weitgehend auf die Massnahme zur Umgestaltung des Bahnhofs Nord in Visp zurückzuführen. „Während der 
Erarbeitung des Agglomerationsprogrammes der 3. Generation konnte nur erahnt werden, welches Entwicklungspotenzial die Gemeinde Visp aufweist. 
Inzwischen hat sich die Situation rasant und massiv geändert.“ Die Lonza AG investiert in Visp mehrere hundert Millionen Franken und hat zum Ziel, in 
den kommenden fünf bis sieben Jahren hunderte Arbeitsplätze zu schaffen. Der Zeitplan für den Bau der Autobahn nimmt konkrete Formen an. Die 
Eröffnung ist in sieben Jahren terminiert. „Diese grossen Entwicklungsschu ̈be erhöhen den Druck auf die städtebauliche Entwicklung und die 
Verkehrsfu ̈hrung beim Bahnhof Nord enorm“, so Hosennen. Der Agglomeration Brig-Visp-Naters ist es darum ein wichtiges Anliegen, dass diese 
Umstände berücksichtigt werden und der Bundesbeitrag nochmals überpru ̈ft wird.

Entwicklungsschwerpunkt Bahnhof

Page 1 of 2Mehr Geld für Oberwalliser Agglomeration vom Bund? | 1815.ch

17.05.2018http://www.1815.ch/news/wallis/aktuell/mehr-geld-fuer-oberwalliser-agglomeration/
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WIRTSCHAFT | Wirtschaftsregion Oberwallis im Vergleich 

Oberwallis mit sehr gutem BIP-
Wachstum pro Kopf 

1/2 
Beat Stamm von der BAK Economics AG präsentiert die Studienergebnisse im 
Zeughaus Kultur in Brig-Glis. 
Foto: Walliser Bote 
Quelle: 1815.ch 05.06.18 00 

 
Eine Studie der BAK Economics AG im Auftrag des Vereins Wirtschaftsforums 
Oberwallis hat ein wenig überraschendes Ergebnis hervorgebracht. Das 
Oberwallis ist beim nominalen Bruttoinlandsprodukt pro Kopf auf den hinteren 
Rängen. Überraschend positiv ist hingegen, wie sich das Bruttoinlandprodukt 
pro Kopf entwickelt. Es ist in den vergangen Jahren durchschnittlich um 0,8 
Prozent gewachsen. 

Im nationalen Benchmarking der gesamtwirtschaftlichen Leistungsfähigkeit hat die 
BAK Economics AG im Auftrag des Vereins Wirtschaftsforum Oberwallis die Region 
Oberwallis mit anderen Bergregionen (Berner Oberland, Kanton Wallis und Region 
Chur) sowie mit wirtschaftlichen Schwergewichten wie den Agglomerationen Zürich 
und Basel verglichen. Dabei schneidet das Oberwallis gegenüber den wirtschaftlich 
erfolgreichen Regionen Basel und Zürich wie erwartet dürftig ab. Gegenüber den 
strukturell ähnlich aufgestellten Bergregionen sieht die Situation hingegen relativ gut 
aus. Und beim wichtigsten Mass für die Erfassung der wirtschaftlichen Entwicklung, 
dem pro Kopf erzielten Wirtschaftswachstum, erreicht die Region in den letzten 
Jahren einen für Schweizer Verhältnisse sehr guten Wert. Die 0,8 Prozent reichen 
unter den neun Vergleichsregionen für den guten 3. Platz. 
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PROF IT IEREN  SIE!
-0.40 CHF  

auf 1.5 L PET und  -0.15 CHF  auf 0.25 L Glas.

Aktion gültig vom 11. bis 29. Juni 2018 bei Ihrem gewohnten Depositär auf allen 0.25 L Glasflaschen (-0.15 CHF)  

und 6 x 1.5 L PET (-0.40 CHF) Multipack oder Harass in Zitronen- und Pfirsichgeschmack.

Vertrieb durch Nestlé Waters Schweiz AG

ANZEIGE

«Durchzogenes» Oberwallis
Die Oberwalliser 

Destinationen ent-
wickeln sich sehr 

unterschiedlich, sind 
aber insgesamt 

 attraktiv. Dies zeigt 
eine Benchmarking-

Studie von BAK Basel 
Economics. 

DANIEL STAMPFLI

D
as internationale Tou-
rismus-Benchmar-
king von BAK Basel 
Economics der fünf 

Destinationen Aletsch, Goms, 
Leukerbad, Saastal und Zermatt 
bescheinigt den Oberwalliser 
Destinationen insgesamt eine 
hohe Attraktivität. Allerdings habe 
diese in den letzten Jahren nicht 
in eine gute Ertragslage umge-
münzt werden können, wie Beat 
Stamm, Bereichsleiter Regionen 
Schweiz bei BAK Basel Econo-
mics, anlässlich der Präsentation 
der Studie in Brig-Glis erklärte. 
Das massive Erstarken des 
Schweizer Frankens habe dabei 
eine wesentliche Rolle gespielt. 
«Zwischen den Oberwalliser Des-
tinationen liegen Welten, wie die 
Unterschiede zwischen der sehr 
gut performenden Destination 
Zermatt und dem Schlusslicht 
Goms zeigen», so Stamm.

Der Verein Wirtschaftsforum 
Oberwallis hatte die Studie ge-

meinsam mit dem Verein Region 
Oberwallis und der Dienststelle 
für Wirtschaftsentwicklung bei 
BAK Economics in Auftrag gege-
ben. «Die Studie soll als Arbeits-
instrument dazu beitragen, die 
wirtschaftliche Entwicklung der 
Region zu unterstützen und stra-
tegische Ziele zu de� nieren», sag-
te Mario Kalbermatter, Präsident 
Verein Wirtschaftsforum Ober-
wallis, an der Veranstaltung. 

Die Entwicklung der Hotelüber-
nachtungen seit 2005 zeigt deut-
lich, dass sämtliche Oberwalliser 

Destinationen nicht mit dem 
durchschnittlichen Wachstum im 
Alpenraum (rund 10 Prozent) mit-
halten konnten (siehe Gra� k). 
Von den betrachteten fünf Ober-
walliser Destinationen konnten 
nur Zermatt mit 4 und Aletsch mit 
3 Prozent einen immerhin leich-
ten Zuwachs an Logiernächten 
verzeichnen, während die italieni-
schen Vergleichsregionen und die 
TOP-10-Destinationen um 20 Pro-
zent und mehr gewachsen sind. 
Die Logiernächte im Goms 
(-11%), dem Saastal (-28%) und in 

Leukerbad (-23%) sind, wie beim 
weiteren Schweizer Vertreter 
Adelboden (-10%) auch, klar zu-
rückgegangen. Deutlich wird die-
se negative Entwicklung der 
Schweizer Destinationen vor al-
lem in den letzten Jahren und 
dürfte eng mit dem erstarkten 
Schweizer Franken verknüpft 
sein.

Hohe Attraktivität 
im Sommer

Alle Oberwalliser Destinatio-
nen ausser dem Goms sind im 

Sommer attraktiver als der Durch-
schnitt des Alpenraumes bezie-
hungsweise der Top-10-Destina-
tionen. Während die Aletschregion 
und Leukerbad hauptsächlich im 
Sommer sehr attraktiv sind, bie-
ten das Saastal und Zermatt auch 
im Winter ein laut BAK Basel Eco-
nomics «hervorragendes Ange-
bot». Spitzenreiter der Oberwalli-
ser Destinationen ist im Winter 
Zermatt mit 77 Indexpunkten und 
im Sommer das Saastal mit 46 
Punkten. Damit gehören diese 
beiden Destinationen, zusammen 
mit Gröden, über das ganze Jahr 
hinweg gesehen zu den attraktivs-
ten Destinationen.

Sowohl in Bezug auf die Auslas-
tung als auch auf die Ertragskraft 

erreichen die meisten Destinatio-
nen in der Sommer- und in der 
Wintersaison eine ähnliche Be-
wertung. Für die Oberwalliser 
Destinationen gilt hingegen dass 
sie im Winter bessere Werte erzie-
len. Mit Ausnahme von Zermatt 
schneiden die Oberwalliser Desti-
nationen sowohl bei der Auslas-
tung wie auch bei der Ertragskraft 
unterdurchschnittlich ab. Zermatt 
ist im Oberwallis die führende 
Destination und schneidet vor al-
lem in der Wintersaison auch im 
internationalen Vergleich sehr gut 
ab. Die Auslastung ist in allen 
Oberwalliser Destinationen deut-
lich tiefer als noch im Jahr 2005. 
Zurückzuführen ist dies auf den 
Rückgang bei den Logiernächten. 

Das Goms ist nicht nur im Sommer attraktiv (Bild: Gommer Höhenweg). Valais/Wallis Promotion/Christian Perret

Logiernächte Entwicklung 2005 bis 2015

Die Oberwalliser Destinationen konnten nicht mit dem durchschnitt-

lichen Wachstum im Alpenraum mithalten. Quelle: BFS, BAK Economics
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GLASFASERSHOW
Der Glasfaserbau schreitet voran. Wie, das zeigte eine Glasfa-
sershow in Baltschieder.
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Ruf in die Woche

�anton Wallis erhält endlich Anschluss an den Jakobsweg
Bisher umgingen die Pilgerwege das katholische Wallis. Stattdessen führten sie durch reformiertes Gebiet –

ausgerechnet.

Elisa Häni
Montag, 02.07.2018, 07:47 Uhr

Diesen Artikel als erste Person teilen.

(SRF 1, Regionaljournal Bern Freiburg Wallis, 06:32 Uhr)

Bern Freiburg Wallis

 News Bern Freiburg Wallis

1

Der neue Pilgerweg im Wallis

1:16 min, aus Regionaljournal Bern Freiburg Wallis vom 02.07.2018.

 News Bern Freiburg Wallis

1 Kommentar

Kommentarfunktion deaktiviert

Uns ist es wichtig, Kommentare möglichst schnell zu sichten und freizugeben. Deshalb ist das Kommentieren bei älteren Artikeln und Sendungen

nicht mehr möglich.

Alle Kommentare

Henriette Rub (ehb)

Gestern, 08:24 Uhr

Über sieben Berge musst du gehen... Ja, der Einstieg zum Pilgerweg im Wallis müsste ziemlich hart verdient werden.

Das würde sich zwar lohnen, aber der Zeit Aufwand würde vermutlich ungleich grösser werden.

Zustimmen Ablehnen (1)
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1/1 Muttergotteskapelle im Ritzinger Feld
Foto: Walliser Bote 

Quelle: 1815.ch 

 04.07.18  0 

GESELLSCHAFT | Eröffnung Pilgerweg Rhein-Reuss-Rhone

Vom Kloster Disentis bis zur Abtei von St-Maurice

Mit dem Pilgerweg Rhein-Reuss-Rhone hat das Wallis den Anschluss an den Jakobsweg im Osten und den Frankenweg im Westen geschafft. Die neue 
Route verbindet die über 1000- jährige Geschichte der Klöster von Disentis und St-Maurice mit Spuren von Pilgerheiligen, sakralen Schönheiten und 
historischen Zeugnissen. Am Mittwoch Morgen fand die Eröffnung in Ritzingen statt. 

Nach mehreren Jahren Arbeit konnte am Mittwochmorgen in der Muttergotteskappelle in Ritzingen der neue Pilgerweg durchs Wallis offiziell eröffnet 
werden. Nach einleitenden Worten und Informationen zum Projektverlauf vom Vorsitzenden des STRATOS-Netzwerks Raoul Calame erzählte der 
Projektleiter Peter Salzmann einige Geschichten über die Walliser Pilgergeschichte.

Mit dem anschliessenden Segenswort von Domherr Josef Sarbach ist der Pilgerweg nun für Suchende und Reisende freigegeben. Das STRATOS-Netzwerk 
und Projektleiter Peter Salzmann konnten bei der Umsetzung auf die Unterstützung zahlreicher Partner zählen. Mehrere Organisationen und Vereine 
sowie beteiligte Destinationen und Gemeinden waren in das Projekt involviert und haben zum Gelingen beigetragen.

Page 1 of 1Vom Kloster Disentis bis zur Abtei von St-Maurice | 1815.ch

05.07.2018http://www.1815.ch/news/wallis/aktuell/pilgerweg/
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Neuer Pilgerweg führt quer durch das Urserntal
Tourismus | «Alpen-Jakobsweg» erschliesst die Sakrallandschaft Rhein-Reuss-Rhone

Ein neuer Weg erschliesst die 
«katholischen Alpen» für das 
Pilgern. Zu entdecken gibt es 
neben religiösen Kuriositäten 
viele landschaftliche Schön-
heiten. Die Touristiker sind 
zuversichtlich.

Mathias Fürst

«Ich bin dann mal weg», sagte Hape 
Kerkeling 2006 und löste mit seinem 
Reisebericht nach Santiago de Com-
postela einen eigentlichen Pilgerboom 
aus. Das Pilgern, eine der ältesten 
Formen des Tourismus, wurde so erst 
recht auch für moderne Touristiker 
interessant. Bisher fehlte aber eine 
Verbindung vom Rhein über die Reuss 
zur Rhone. Bisher. Am Mittwoch, 4. 
Juli, wurde ein neuer Pilgerweg eröff-
net, die «Direttissima» vom Kloster 
Disentis über das Urserntal und Goms 
zum Kloster Saint-Maurice, der Pil-
gerweg Rhein-Reuss-Rhone.

In 13 Etappen von  
Kloster zu Kloster
Die Idee dazu kommt aus dem Wal-
lis, wo die Regionalentwicklung das 
touristische Potenzial des Pilgerns 
entdeckt hat. «Wir haben in der Re-
gion eine reiche Sakrallandschaft», 
hebt Projektleiter Peter Salzmann 
einen Trumpf der Gegend hervor. 
Diese hebt sich ab von jenen südlich 
des Gotthards, wo viele Kirchen tags-
über geschlossen sind, und von pro-
testantisch geprägten Gegenden, in 
denen sich die Sakralbauten vor-
nehmlich durch ihre Schlichtheit aus-
zeichnen. Der Weg beginnt in Disen-
tis mit opulentem Barock. Das Klos-
ter war Ende des 17. Jahrhunderts das 
Erstlingswerk von Caspar Moosbrug-
ger, der später das Kloster Einsiedeln 
baute. Weiter geht die Reise über das 
Urserntal, dessen Sakralbauten ge-
prägt sind durch das Werk von Bar-
tholomäus Schmid, beziehungsweise 
dessen Grossvater Johann Schmid. In 
der Andermatter Pfarrkirche St. Peter 

und Paul liegen die Reliquien der Zür-
cher Heiligen Felix und Regula, 
zweier koptischer Christen. «Heute 
wird das Tal durch einen anderen 
koptischen Christen geprägt», sagte 
Peter Salzmann mit Verweis auf den 
ägyptischen Investor Samih Sawiris. 
Weiter geht der Weg über den Furka-
pass das Rhonetal hinunter bis zum 
Kloster Saint-Maurice zum Grab des 
heiligen Mauritius.
Der Pilgerweg Rhein-Reuss-Rhone ist 
insgesamt 241 Kilometer lang. Dabei 
steigt man 5845 Meter auf und 6580 
Meter ab. Der Weg ist aufgeteilt in 13 
Tagesetappen mit einem Zeitbedarf 
zwischen 3 Stunden und knapp 7 

Stunden. 50 Pilgerstempel mit loka-
len Sujets gibt es auf dem Weg zu 
sammeln. Der Weg ist durch die Mat-
terhorn-Gotthard-Bahn, die SBB und 
die Dampfbahn Furka-Bergstrecke 
gut an das öV-Netz angebunden. «So 
kann man sich den Weg gut selber 
einteilen», sagte Peter Salzmann. Von 
Saint-Maurice aus geht es dann noch 
1984 Kilometer weiter bis nach San-
tiago de Compostela.

Weg wird neu erzählt
Aber wie kommt man darauf, im Jahr 
2018 einen neuen Pilgerweg zu eröff-
nen? «Das Pilgern ist in der Neuzeit 
noch nicht so alt», gibt Peter Salzmann 
zu bedenken. Der Jakobsweg habe 
zwar alte Wurzeln, sei aber erst nach 
dem Ende der Franco-Diktatur in Spa-
nien wieder so richtig zum Leben er-
wacht. Auch der Weg von Disentis 
über das Urserntal zum Genfersee ist 
nicht neu, und es gibt auch viele jahr-
hundertealte Spuren von Pilgerschaft 
und Wallfahrt in dem Gebiet. 
«Der Weg ist nicht neu, aber er wird 
neu erzählt», sagt der Andermatter 
Tourismusdirektor Flurin Riedi. Ein 
solches Angebot habe im Urserntal 
bisher gefehlt, weshalb er sich einiges 
davon verspricht. «Ich denke, dieser 
Weg wird in einigen Jahren die Anzie-
hungskraft des Vier-Quellen-Wegs er-
reichen, und dort haben wir sehr gu-
te Zahlen», sagte Flurin Riedi. Das 
Angebot passe sehr gut in die Region 
und sei insbesondere eine Chance für 
die kleineren Hotels und Gasthäuser. 
Im Wallis sei gar schon ein positiver 
Effekt festgestellt worden. Pilgern hat 
Potenzial.
Peter Salzmann, der drei Jahre an 
dem Projekt gearbeitet hat, glaubt, 
dass die Route nicht nur für religiö-
se Pilger interessant ist. Es gehe heu-
te vielen um Entschleunigung. «Wenn 
ich mich auf den Weg mache, verges-
se ich den Berg voll Arbeit, der zu 
Hause auf mich wartet.» Eine erste 
Gruppe Pilger – oder Entschleuniger 
– ist Anfang Woche in Disentis ge-
startet.

Kein Pilgern ohne Pilgerstempel: Projektleiter Peter Salzmann holt sich sein Andenken beim Andermatter Pfarrhaus. Ent-
lang des Pilgerwegs Rhein-Reuss-Rhone warten 50 verschiedene Stempel auf die Pilger. FOTO: MELISSA SIEGFRIED

«James-Bond-Tankstelle» erlebt ein Revival
Andermatt | Wiederinbetriebnahme soll noch in diesem Jahr erfolgen

Fans pilgerten einst zur 
Aurora-Tankstelle in Ander-
matt, um den Schauplatz 
von «Goldfinger» zu sehen. 
Vor vier Jahren verschwand 
sie. Nun erlebt die legendä-
re Tankstelle ein Revival.

Martina Tresch-Regli

Vielen James-Bond-Fans blutete das 
Herz, als vor vier Jahren bekannt 
wurde, dass die legendäre «Bond-
Tankstelle» in Andermatt verschwin-
det. Eben diese Tankstelle war näm-
lich Schauplatz im Film «Goldfinger» 
mit Sean Connery als Geheimagent. 
James Bond jagt in diesem Abenteuer 
dem Bösewicht Auric Goldfinger 
(Gert Fröbe) nach – auf diesen hat es 
auch Tilly Masterson (Tania Mallet) 
abgesehen. Bei der Verfolgungsjagd 
auf der Furka-Passstrasse zerstört 
Bond die Reifen von Tilly Mastersons 
Wagen und nimmt sie anschliessend 
in seinem Aston Martin bis zur Tank-
stelle in Andermatt mit. Jahrzehnte-
lang pilgerten Fans an diesen Dreh-
ort, machten Fotos oder stellten die 
Szene nach. Doch am 23. April 2014 
war Schluss, weil die Tanks hätten er-
neuert werden müssen. Die Tankstel-
le wich einem neuen Hoteleingang 
mit Steingarten. Bald schon wird sich 
vor dem Hotel Aurora erneut etwas 
ändern. Denn die neuen Besitzer der 
Liegenschaft haben sich entschieden, 
die Tankstelle wieder in Betrieb zu 
nehmen. Dies bestätigt Paul Bircher 
von der F+R Asset Management AG 
und Verwaltungsratsmitglied der Ru-
sitco Aurora AG. «Wir haben es sehr 

bedauert, dass die Tankstelle zurück-
gebaut worden war, denn sie genoss 
doch einen Bekanntheitsgrad durch 
den James-Bond-Film.»

Publikation im Amtsblatt
Im Amtsblatt vom vergangenen Frei-
tag ist das Bauvorhaben der F+R As-
set Management AG publiziert wor-
den. Falls sich innert der 30-tägigen 
Einsprachefrist niemand gegen das 
Vorhaben stellt, wird die Wiederinbe-
triebnahme der Tankstelle Aurora 

bald in Angriff genommen. «Unser 
Ziel ist es, die Tankstelle Ende Jahr in 
Betrieb zu setzen», hält Paul Bircher 
fest. Bereits unterzeichnet ist der Ver-
trag mit dem Ölhändler Oel Pool. 
Welche Marke letztlich aber an den 
neuen Zapfsäulen zu sehen sein wird, 
sei zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
entschieden. Neue Tanks und Tank-
säulen machen das Projekt nicht ge-
rade zu einem günstigen Vorhaben – 
Paul Bircher spricht von einem mitt-
leren sechsstelligen Betrag. Eine In-

vestition, die sich trotzdem lohnt, wie 
Paul Bircher findet: «Aufgrund der 
Tatsache, dass Andermatt nur eine 
Tankstelle hat, gleichzeitig aber der 
Sommerverkehr zunimmt, hat eine 
Tankstelle an dieser günstigen Lage 
eingangs Dorf durchaus ihre Berech-
tigung.» Aktiv mit James Bond zu 
werben, sei aufgrund der Marken-
rechte allerdings sehr schwierig. Doch 
Paul Bircher hofft, dass das Revival 
der «Bond-Tankstelle» auch wieder 
Fans an den einstigen Drehort lockt.

2014 wichen die Zapfsäulen der Tankstelle Aurora einem Steingarten. Nun soll bei der «James-Bond-Tankstelle» bald 
wieder Benzin fliessen. FOTO: MARTINA TRESCH-REGLI

Vizepräsident  
tritt zurück
Heinz Gisler, Vizepräsident des 
Landgerichts Uri, tritt bei den kan-
tonalen Richterwahlen vom 10. Fe-
bruar 2019 nicht für eine weitere 
Amtszeit an. Er werde altersbe-
dingt – mit dann 67 Jahren – nicht 
mehr als Vizepräsident kandidieren, 
erklärt er auf Anfrage gegenüber 
dem «Urner Wochenblatt». Seine 
Amtszeit endet damit per Ende Mai 
2019. 2011 wurde Heinz Gisler als 
Vizepräsident gewählt, davor war er 
bereits seit 1982 als Gerichtsschrei-
ber am Landgericht Uri tätig. Seine 
Partei, die FDP Uri, sucht nun nach 
Kandidatinnen oder Kandidaten, 
um das Amt wieder aus den eigenen 
Reihen zu besetzen. Bei den Laien-
richtern zeichnen sich bei der FDP 
keine Vakanzen ab. (füm)

SCHATTDORF

Beat Arnold  
kandidiert nicht
Lange Zeit wurde darüber speku-
liert, ob SVP-Nationalrat Beat Ar-
nold in seiner Wohngemeinde 
Schattdorf als Gemeinderatspräsi-
dent kandidiert. Nun macht er den 
Gerüchten ein Ende. «Ich kandi-
diere nicht für das Gemeindepräsi-
dium», teilte Beat Arnold dem 
«Urner Wochenblatt» am Donners-
tag, 5. Juli, mit. «Der Entscheid ist 
mir nicht leicht gefallen. Schliess-
lich haben persönliche und vor al-
lem familiäre Gründe den Aus-
schlag dazu gegeben. Ich bin je-
doch zuversichtlich, dass sich für 
dieses Amt eine gute und geeigne-
te Person finden lässt.» (dmy) 

KANTON URI | 3Urner Wochenblatt | 142. Jahrgang | Nr. 53 | Samstag, 7. Juli 2018

Das Walliser Stratos-Netzwerk – ein 
Zusammenschluss Oberwalliser Tou-
rismusorganisationen mit Valais/
Wallis Promotion, Postauto Wallis 
und der Matterhorn-Gotthard-Bahn 

– hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
die Spuren alter Pilgertätigkeit ent-
lang der attraktiven Sakrallandschaft 
in der Region am Ursprung von Rho-
ne und Rhein wieder aufzunehmen. 
Unter der Projektleitung von Peter 
Salzmann ist in den letzten Jahren 
zwischen Disentis und Saint-Mau-
rice der Pilgerweg Rhein-Reuss-Rho-

ne entstanden. Er bietet Anschluss 
an die bekannten Routen der «Via 
Francigena» und der «Via Jacobi». 
Die Umsetzung des neuen Pilger-
wegs wurde durch die Destinationen 
an der Wegstrecke, die Vereine Re-
gion Oberwallis und Mittelwallis, 
San Gottardo und Via Jacobi unter-
stützt. Der Weg ist im aktuellen 
Schweizer Pilgerführer mit 30 Seiten 
vertreten. Ausserdem wurden ein 
eigener Pilgerführer «Rhein-Reuss-
Rhone» (Rotten Verlag), eine Bro-
schüre und ein Flyer erarbeitet. (UW)

Ausführlicher Pilgerführer
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eod±�jMX��q�i¶²³bkXh�	kl¶°°��̄Xµ
±k°eko­²³b°̄obk­��°­X±�±djMX��k±M²³�
n�M°°����i¶²³bk�ok²³Xko­°²³�Xd²³ekµ
�­k°kXh�«­k�	klk­X±k�nko­k��°­²³�d̄��
k­Xk�³M³k�	od̄·­��ko�nk­l��­ekXnkµ
±do�h�	kXd̄°M��­k�±­k�¬d��­°ko�¦M̄µ
o­°l °̄�dllko�ek³b�ldX�±djMX�d̄°f�
±d°°�nk­l��­ekXnk±do��·d³�ok­²³k�
�nkoXd²³b̄XekX�̄Xbko°²³�dekX��koµ
±kXh�«k°³d�n�³¶bbk�ldX�d�°��kok²³µ
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ōXe°nk±do��±k°�bM̄o­°b­°²³kX�¤Xekµ
nMb°��k­bko³­X�ek±k²�bh
�­X��k­bkok°�
M°­b­jk°�̈­eXd��­°b�±­k�

¤Xko�kXX̄Xe�k­Xko�	od̄·­��ko�­X�
ª�³k�jMX�Xk̄X��oM·kXb�&j­ko�¦dek�­l�
�d���jMX�́k̄�kond±'h�«ko�	klk­X±kodb�
±�o�k�±̄o²³d̄°�nko�²�°­²³b­ekXf�±d°°�
±­k�¤nok²³X̄Xe�n­°³ko���²�kX³d�b�ekµ
�k°kX�°k­f�°M�±d°�	ko­²³bh�¤̄ ²³�³�³kµ
ok�	od̄·­��koX��¶okX�l�e�­²³f�­X°Mµ

�koX�±kbd­��­kobk�̄X±�bodX°
dokXbk��kµ
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1/1 Kenner. Gilles Rudaz, Forscher an der Uni Genf, stellte in Eggerberg sein Buch «Die schweizerischen Berggebiete in der 
Politik» vor.
Foto: Walliser Bote 
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GESELLSCHAFT | Politik-Apéro zum Thema «Rolle der Berggemeinden in Politik und Gesellschaft»

Berggemeinden unter Druck

Das Netzwerk Oberwalliser Berggemeinden (NOB) lud am Donnerstagabend zu einem Politik-Apéro in die Turnhalle von Eggerberg. Dabei wurde die 
Rolle der Berggemeinden in Politik und Gesellschaft diskutiert. 

Seit Mitte des 19. Jahrhunderts prägen die Berge das Nationalbewusstsein, stellen eine wichtige touristische Ressource dar und sind Gegenstand 
unzähliger Kontroversen. Dementsprechend ist das Berggebiet ein bedeutendes Thema in der Schweizer Politiklandschaft.

Nach der Begrüssung durch Christine Clausen, NOB-Vorsitzende und Gemeindepräsidentin von Ernen, stellte Gilles Rudaz, Forscher an der Universität 
Genf, sein 2014 erschienenes Buch «Die schweizerischen Berggebiete in der Politik» vor. Anschliessend folgte unter der Moderation von Rebecca 
Schüpfer, Stv. Redaktionsleiterin RRO, ein Podiumsgespräch zum Thema «Rolle der Berggemeinden in Politik und Gesellschaft». Daran teil nahmen 
Nationalrätin und Bundesratskandidatin Viola Amherd, Urs Juon, Grossrat und Gemeindepräsident von Törbel, Hermann Brunner, Vize-Präfekt und 
Verfassungsratskandidat, sowie Christian Pfammatter, Gemeindepräsident von Guttet-Feschel.

Mehr zum Thema im WB vom 9. November 2018
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Oberwallis | Wie sich Gemeinden und Unternehmen auf 10 000 neue Einwohner vorbereiten

Achtung: Boom!

Lebensader� Der Wirtschaftsstandort Visp mit dem Ibex-Projekt von Lonza als Wachstumstreiber einer ganzen Region. | Seiten 2 / 3/ 5 FOTO WB/ANDREA SOLTERMANN 

Washington | Aus Protest gegen Trumps Kurs

Mattis tritt ab
Das Personalkarussell 
dreht sich in Trumps
Kabinett weiter. 

Aus Protest gegen den politi-
schen Kurs von US-Präsident 
Donald Trump hat Verteidi-
gungsminister James Mattis für 
Ende Februar seinen Rücktritt 
angekündigt. Trump gab die 
Personalie auf Twitter bekannt. 
Kurz darauf meldete sich Mattis 
mit einem Rücktrittsschreiben 
an den Präsidenten selbst zu 
Wort. | Seite 18Rücktritt� Ex-General James Mattis hat genug. FOTO KEYSTONE

KOMMENTAR

Zeit des
Wandels
Niemand hat ernsthaft gejam-
mert, als Lonza vor bald einmal 
zwei Jahren angekündigt hat, in 
Visp Hunderte Millionen zu in-
vestieren und damit Hunderte 
Stellen zu schaffen. Auch heute, 
nachdem sich die Nachricht 
längst gesetzt hat, bleibt die In-
vestition ein absoluter Glücks-
fall für eine periphere Region, 
und ganz gewiss entspricht sie 
nicht dem globalen Trend.
Auf die Ursache folgt nun die 
Wirkung: Hunderte, ja Tausen-
de Auswärtige werden ins Wallis 
ziehen – und das ist gut so. Die 
Wirtschaft war schon immer 
der Migrationsgrund Nummer 
eins, und glücklich muss sich 
schätzen, wer sich auf der richti-
gen Seite des Migrationsstromes 
wiederfi ndet. Die notwendigen 
und vielleicht auch aufwendigen 
Anpassungen, die die Zuwande-
rung nach sich zieht, sind im Ge-
samtkontext vertretbar.
Es sind nämlich vor allem die Ge-
meinden, die davon profi tieren 
werden. Sie erhalten bestausge-
bildete Steuerzahler, die mit 
ihren Familien neuen Schwung 
ins Dorfl eben bringen. Damit 
einher geht auch eine Bring-
schuld. Nachdem die Wirtschaft 
vorgelegt und in eine wirt-
schaftsschwache Region inves-
tiert hat, liegt es nun an den Ge-
meinden, dafür zu sorgen, dass 
sich die Leute willkommen füh-
len. Einen wichtigen Schritt in 
diese Richtung stellt das Projekt 
WIWA Wallis dar. Nun liegt es 
an den Projektträgern, dafür zu 
sorgen, dass es nicht zum ver-
konzipierten Papiertiger ver-
kommt – es muss auch gelebt 
werden. In diesem Sinne: Viva 
Wallis! Fabio Pacozzi
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Wallis

Neu formiert
Bruno Ruppen zum neuen 

Verwaltungsrat der Berg-

bahnen Hohsaas und des-

sen Strategien. | Seite 7
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Wallis

Weihnachtszeit
Die Gampjerin Magdalena 

Burkard (89) erinnert sich 

an Weihnachten in ihrer 

Kindheit. | Seite 14

Sport

Torhungrig
Trainer Matti Alatalo und 

der EHC Visp feiern gegen 

Langenthal einen deutli-

chen Heimsieg. | Seite 15

Ernen / Brig-Glis | E-Mail-Dienst eingestellt

Ohne Geld
keine Leistung
Die Firma BAR Informa-
tik AG und die EWcom AG 
streiten um offene 
Rechnungen.

Die Forderungen der BAR Infor-
matik bestehen teilweise schon 
seit eineinhalb Jahren und be-
laufen sich inzwischen auf 
einen «sechsstelligen Betrag», 
wie Geschäftsführer Stefan Sol-
termann auf Anfrage bestätig-
te. Weil sich die beiden Unter-
nehmungen nicht gütlich eini-

gen konnten, hat die BAR Infor-
matik als bisheriger Anbieter 
den E-Mail-Dienst für die EW-
com Anfang Dezember einge-
stellt. Die Accounts von über 
700 EWcom-Kunden wurden 
deshalb kurzfristig zu einem 
ausserkantonalen Provider 
transferiert.

Ob die Forderungen der 
BAR Informatik berechtigt 
sind, muss nun das Bezirksge-
richt Brig – Östlich Raron – 
Goms klären. | Seite 9

Heute mit

Stellen- und Immobilienmarkt

ZAP
ANGEBOT

Kopierpapier

A4 Plano Speed

Pro Pack Fr. 4.80
statt Fr. 5.20

Pro Palette Fr. 790.–
statt Fr. 910.–

In Liebe...

GESCHENKE 
MIT GESCHICHTE
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